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1. (1)Zur Besorgung der Aufgaben nach Abs. 4 ist für jede Krankenanstalt ein Facharzt für Hygiene und Mikrobiologie

(Krankenhaushygieniker) oder ein sonst fachlich geeigneter, zur selbstständigen Berufsausübung berechtigter

Arzt bzw. für ein Zahnambulatorium ein sonst fachlich geeigneter, zur selbstständigen Berufsausübung

berechtigter Zahnarzt oder Facharzt für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (Hygienebeauftragter) zu bestellen.

Die Bestellung ist der Landesregierung anzuzeigen. Das zeitliche Ausmaß der Beschäftigung hat sich nach der

Größe und dem Leistungsangebot der Krankenanstalt zu richten. Als sonst fachlich geeignet gilt ein Arzt nach

erfolgreichem Besuch eines Schulungskurses über Krankenhaushygiene.

2. (2)In bettenführenden Krankenanstalten ist zur Unterstützung des Krankenhaushygienikers oder

Hygienebeauftragten mindestens eine qualifizierte Person des gehobenen Dienstes für Gesundheits- und

Krankenpflege als Hygienefachkraft zu bestellen. Diese hat ihre Tätigkeit jedenfalls in Zentral- und

Schwerpunktkrankenanstalten hauptberuflich auszuüben.

3. (3)In bettenführenden Krankenanstalten ist ein Hygieneteam zu bilden, dem der Krankenhaushygieniker bzw. der

Hygienebeauftragte, die Hygienefachkraft und weitere für Belange der Hygiene bestellte Angehörige des

ärztlichen und des nichtärztlichen Dienstes der Krankenanstalt angehören.

4. (4)Zu den Aufgaben der Krankenhaushygiene gehören alle Maßnahmen, die der Erkennung, Überwachung,

Verhütung und Bekämpfung von Infektionen in Krankenanstalten und der damit im Zusammenhang stehenden

Gesunderhaltung der Patienten, des Personals und der sonstigen Betroffenen dienen. Zur Durchführung dieser

Aufgaben ist ein Hygieneplan zu erstellen. Die Organe nach Abs. 1 bzw. nach Abs. 3 haben die Maßnahmen zur

Überwachung nosokomialer Infektionen hinsichtlich des bettenführenden Bereiches fachlich und inhaltlich zu

begleiten. Die Überwachung (Surveillance) hat nach einem anerkannten, dem Stand der Wissenschaft

entsprechenden Surveillance-System zu erfolgen. Die Organe nach Abs. 1 bzw. nach Abs. 3 sind auch bei allen

Planungen für Neu-, Zu- und Umbauten und bei der Anschaffung von Geräten und Gütern, durch die eine

Infektionsgefahr entstehen kann, beizuziehen. Das Hygieneteam hat darüber hinaus alle für die Wahrung der

Hygiene wichtigen Angelegenheiten zu beraten und hierüber Beschlüsse zu fassen. Diese sind schriftlich an die

Mitglieder der kollegialen Führung weiterzuleiten.

5. (5)In selbstständigen Ambulatorien kann die Funktion des Krankenhaushygienikers oder Hygienebeauftragten bei

Vorliegen der entsprechenden fachlichen Eignung auch der ärztliche Leiter ausüben. Für die im Abs. 4 genannten

Aufgaben ist jedenfalls der Krankenhaushygieniker oder der Hygienebeauftragte beizuziehen.

6. (6)Die Träger der bettenführenden Krankenanstalten haben der Landesregierung jährlich bis spätestens 31. März

des Folgejahres einen Bericht über den Stand der Hygiene und die Durchführung von Maßnahmen auf dem

Gebiet der Krankenhaushygiene zu übermitteln.

7. (7)In jeder Krankenanstalt sind in elektronischer Form laufend Aufzeichnungen über nosokomiale Infektionen zu

führen. Die Krankenanstalten sind für Zwecke der Überwachung nosokomialer Infektionen berechtigt, Daten der

Patienten in pseudonymisierter Form zu verarbeiten und für Zwecke der Überwachung anonymisiert

weiterzuleiten.

8. (8)Die Leitung jeder Krankenanstalt hat die in ihrem Wirkungsbereich erfassten nosokomialen Infektionen zu

bewerten und sachgerechte Schlussfolgerungen hinsichtlich erforderlicher Maßnahmen zur Abhilfe und

Prävention zu ziehen und dafür zu sorgen, dass die erforderlichen Maßnahmen umgehend umgesetzt werden.

9. (9)Die Träger der Krankenanstalten sind verpflichtet, an einer österreichweiten, regelmäßigen und

systematischen Erfassung von nosokomialen Infektionen teilzunehmen und die dafür erforderlichen

anonymisierten Daten dem für das Gesundheitswesen zuständigen Bundesministerium jährlich in elektronischer

Form zur Verfügung zu stellen.
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